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 „Ich bin seit 2021 in der Elternar-
beit tätig, seit September 2023 
bin ich Elternbeiratsvorsitzender 
und seit November 2023 Vorsit-
zender des Schulfördervereins 
Lernen Fördern e.V.. 
Ich finde es klasse, dass die Leh-
rer mit den Kindern nach drau-
ßen gehen und Projekte wie den 
Lernwald und vieles andere an 
dieser Schule umgesetzt werden. 
Das ist völlig einzigartig. Damit 
das weitergeführt werden kann, 
brauchen wir dringend einen 
Transportbus.“ 

Landrat Frank 
Scherer bei der 
Preisübergabe 

 

 

Lernorte außerhalb der Schule, Besichti-
gungen von Einrichtungen, Institutionen 
und Betrieben, Ausflüge, Material-Trans-
porte, Einsätze auf Märkten, Fahrten zu 
Vorführungen, die Unterstützung von  
Senioren: Ohne ein jederzeit einsetzbares  
Fahrzeug, das die Schulkinder und Materia-
lien sicher von A nach B bringt, geht es 
einfach nicht. Spenden sollen jetzt die 
Neuanschaffung eines verlässlichen Fahr-
zeugs für die Schülerinnen und Schüler 
ermöglichen. Denn ein Bus ist einfach ein 
Muss. 

 

Mobile Schule 
Die Teilhabe an außerunterrichtlichen Ver- 
anstaltungen ist ein wesentlicher Bestandteil 
der Arbeit an der Albert-Schweitzer-Schule.  
 

Durch die Lage der Schule am Stadtrand ist  
Eine flexible Verbindung mit öffentlichen  
Verkehrsmitteln nicht gewährleistet. Vor  
allem bei Kurzstrecken zwischen den Schulen,  
den städtischen Einrichtungen, der Frühbera- 

tungsstelle, den Praxistag-Betrieben und den  
Geschäften des täglichen Bedarfs ist Flexibilität 
und kurzfristige Verfügbarkeit für einen prakti-
kablen Tagesablauf notwendig. 
 

Verkaufsaktionen bei Wochenmärkten und 
Veranstaltungen sind Handlungsfelder un- 
seres unterrichtlichen und schulischen Tuns. 
 

Auch hier muss gewährleistet sein, dass die 
beteiligten Schülerinnen und Schüler problem-
los an die jeweiligen Orten transportiert 
werden können. 
 

Die Mitnutzung oder das Ausleihen von Fahr-
zeugen ist aufgrund der langen Planungs- und 
Abstimmungszeit nicht immer möglich, auf 
Dauer zu teuer und einfach auch unpraktisch. 

Maik Aßmus, 
Vorsitzender 
Elternbeirat 
und Verein  
LERNEN  
FÖRDERN e.V. 

Schule funktioniert nur mobil 

Der Bus ist ein Muss 
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Rückblick: Busspende  
Feuerwehr Rheinau 2011 
 

Im Jahr 2011 spendete deshalb die Feuerwehr 
in Rheinau der Albert-Schweitzer Schule einen 
ausgemusterten Mannschaftswagen.  
 

Nicht nur für die Schule hat der Transporter 
viele Fahrten gemacht. Auch umliegende 
Einrichtungen wie der Kindergarten, benach-
barte Schulen und die Stadt Kehl profitierten 
von der Ladekapazität dieses Fahrzeugs. 
 

Nach 32 Betriebsjahren war der Wagen 
schließlich nicht mehr Alltagstauglich und 
auch die Ersatzteilversorgung nicht mehr  
gewährleistet. Zugleich häuften sich die Repa-
raturen. 
 

18 Jahre auf dem Buckel:  
Der Bus-Nachfolger von 2016 
 

Mit vereinter Kraft und großzügiger Spenden-
bereitschaft der treuen Unterstützer der Al-
bert Schweitzer Schule, des Vereins Drehmo- 
ment e.V., dem Lions-Club, dem Rotary-Club, 

den Bürgerstiftungen Kehl und Willstätt, der 
Volksbank-Stiftung, der Sparkassenstiftung 
und des Golfclubs Birkenhof konnte 2016 ein 
Nachfolge-Fahrzeug, ein über 10 Jahre alter 
VW-Bus angeschafft werden. 
 

2024 Ersatz-Fahrzeug  
notwendig 
 

2024 ist absehbar, dass jetzt auch dieses Auto 
ausgedient hat. Zunehmende Reparaturen, 
Pannen unterwegs, der zweite Gang lässt sich 
wegen einer defekten Schaltkulisse kaum 
mehr schalten, immer wieder entlädt sich die 
Batterie, die Sitze sind zerschlissen: Die Tage 
unseres treuen VW-Bus sind gezählt.  
 
 

Die Schule geht davon aus, dass für ein 
sicheres und nachhaltig funktionieren-
des Fahrzeug in etwa 25.000 Euro benö-
tigt werden. 
 

Beteiligen Sie sich mit Ihrer Spende da-
ran? Das wäre wunderbar! 
 

                       
 

Mobil mit dem  
Albert-Schweitzer-
Bus 
 

 

Ohne ein jederzeit flexibel einsetz-
bares Transport-Fahrzeug für Schü-
lergruppen und zum Transport von 
Material ist der Schulalltag nicht zu 
bewältigen – dafür wird der Bus 
gebraucht: 

 

• Regelmäßige Fahrten mit Schüle-
rinnen und Schüler von der Schule 
in den Lernwald in Hesselhurst 

 

• Fahrten zu Lernorten und Besichti-
gungen von Museen, Betrieben, 
Veranstaltungen, Arbeitsgemein-
schaften 

 

• Fahrten zu Verkaufsaktionen auf 
Wochenmärkten und bei Stadtfes-
ten 

 

• Transporte zu Schul-Wettbewer-
ben, Sportwettkämpfen, ins 
Schwimmbad 

 

• Fahrten zu Ausflügen und Land-
schulheimaufenthalten 

 

• Einkaufs- und Besorgungsfahrten 
 

• Fahrten für Projektveranstaltungen 
(Ausstellungen, Vorführungen, 
Hilfseinsätzen) 

 
Die Schule geht davon aus, dass für 
ein sicheres und nachhaltig 
funktionierendes Fahrzeug in etwa 
25.000 Euro benötigt werden. 

Beteiligen Sie sich mit Ihrer Spende 
daran? Das wäre wunderbar! 

Ihre Spende hilft! 

LERNEN FÖRDERN e.V. 
Förderverein der Albert-Schweitzer-Schule 

Sparkasse Hanauerland 

IBAN DE21 6645 1862 0000 0546 51 
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c/o Albert-Schweitzer-Schule SBBZ Lernen 

Rustfeldstraße 12, 77694 Kehl, Tel.: 07851882360 

Oliver Martin, Schulleiter, omartin@ass-kehl.de,  
Fotos: Erwin Lang und Albert-Schweitzer-Schule 

Dritter Platz für die Albert-Schweitzer-Schule — 
Preisübergabe durch Kultusministerin Theresia Schopper 
 

Erneut gewinnen die Schülerinnen und 

Schüler der Albert-Schweitzer-Schule mit 

ihrer Kunsttherapeutin Britta Meinke ei-

nen Preis beim Wettbewerb „Zauberhaft“ 

der L-Bank in Stuttgart. Den Schülern war 

es bei dem Projekt wichtig, den Wunsch 

nach einer künftigen Welt in Frieden, 

Freundlichkeit und Schönheit zu zeigen, 

aber auch den Menschen im Einklang mit der Natur darzustellen. Als passendes 

Symbol wurde der Baum ausgewählt und in Form eines Mosaiks mit recycelten Flie-

senresten gestaltet.  Fünfter von links Schulleiter Oliver Martin, daneben (verdeckt) 

Britta Meinke, ganz rechts Kultusministerin Theresia Schopper. 

Der Klassenrat tagt 


